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An dem GOtt gebe glucklich
erlebten
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abermahl ſeine ergebenſte Schuldigkeit

der ſmbtlichen Bürgerſchafft
in Vorſtellung

der Keuen Zantzel,
in der neuerbauten BegrabnußKirche zu

SS. Nicolai und Catharinæ
zeigen und bekannt machen

und zugleich in aller Ergebenheit
gratuliren

George Hutter, Ædituus bey der Kirchen zu
SS. Nicolai und Catharinæ.
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Je glucklich iſt ein Ort wo Ruh und Sicherheit
Bey ſtillem Frieden wohnt: und wo man mit der

Zeit
Den Wunſch mit Wunſchen mehrt: wo man Ge

luck und Seegen
Jn Stadt und Land erfahrt und wo man aller-

wegenDen Fall des Unglucks ſieht: der Wohlſtand aber
Auch unſer Feigen-Baum noch Ruh und Fluchte zeigt ſſteigt
Und wir den Biſſen Brodt in Sicherheit genunen.
Ein ſolcher Ort kan recht den Setgen GOTTES wiſſen.
Mein Goörlitz! trifft dis nicht in unſern Mauern ein
Zu welchen wir wohl recht mit Heol umſchautzet ſeyn!
Mein Vorſatz wird noch mehr von dieſem Geegen zeigen
Denn deſſen Groſſe kan und darff ich nicht verſchweigen.
Die Kirche welche mir zur Vorſicht anvertraut
Und welche nunmehr faſt zum ſchonſten ausgebaut
Lehrt daß die Guttigkeit des Hochſten aroß geweſen

Difß konarn wir auch wohl an ihrer Cantzel leſen:
GOTJ giebet uns ſein Wort noch lauter/ klar und rein
Soll dieſes nicht ein Schatz von GOTTES Reichthum ſeyn?
Er laſſet uns in Ruh die Leichen zu begraben
So Kirch als Kirch-Hoff recht nach Wunſch und Willen haben.
Hier lernt ein Lebender die rechte Sterbr-Kunſt
Hier zeigt der Lehrer Mund nicht Schatten Rauch und Dunſt
Nein! Jhre Lehren ſind vollkommen aut und achte
Hier grunt der Todten Ruhm hier bluhet ihr Geſchlechte
Auch in dem Grabe noch Jhr gantzer Lebens-Lauff
Ermuntert unſre Bruſt zum frohen ſterben auf.
Hochſt angenehmer Ort hier muß der Frommen Leben
Uns noch durch ihren Tod der Folae Vorbild geben.
Die Cantzel zieret nicht alein dis GOSTES Haus
Auf ſolcher guſſet ſih der Strom des Lebens aus
Der uns im Sterben Troſt jm Tode Leben giebet.
Wer ſeine EterbeKunſt bey dieſer Cantzel ubet
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V Daß wir im Tode nichts als lauter Leben ſehen. So



So offt die Cantzel uns in unſer Auge fallt
So offters wunſch ich auch daß doch die ſpate Welt olſteritati.
Jn dieſes GOTTES-Haus mit lauter Seegen gehe
Und auf den letzten Tag in dieſer Welt beſtehe.
So muß ja Gorlitz wohl ein Ort des Seegens ſeyn
Denn GOTJ zieht ja bey uns noch immer aus und ein
Wer nach dem Stifft-Herrn wil von dieſer Cantztl fragen
Dem wird man ſtets zum Ruhm die kleine Antwort ſagen:
Es ſchaffte uns ein recht vertrautes EhePaar

JJn unſer GOTTES Hauß ſo Cantztl als Altar.
Ach! ſolche Wohlthat wird auch GOTd ſo wurdig ſchatzen
Daß Er Sie Bepyde wird zu ſeinen Seegen ſetzen.
Wohl Dir Du haſt es gut mein Görliß eben Du
Du ſpureſt GOTTES Treu/ Du ſieheſt Fried und Ruh.
Die Nahrung iſt bealuckt wohl Dir und allen Deinen
Der Himmel laſſet Dir die Gnaden-Sonne ſcheinen.
Wohlan! ſo nim von mir die heiſſen Seuffzer an
Die ich auch heuer noch zum Meu-Jahr liefern kan.cer Himmel aber wird mein recht bedierig Wollen
evhlit ſeiner Seegens-Krafft nach Wunſch begleiten ſollen.
Goe gebe daf kein Fall den Konigs-Thron erſteigt
GODJ gebe daß ſich ſtets die Raute grune zeigt
GOJd gebe daß bey uns die hohen LandesStunde
Der HERR mit Seegen cront: daß unſer Haupt und Hunde

uc
Von keinem Jammer weiß. Die Prietſter uberzieh
Drcichts als geſeegnet Wohl damit es ihnen nie
An einem Gutten ſehlt. Auf dem Regenten Stuhle
Sey GOTT mit Seeagen da: den Lehrern in der Schule
Sey Sorge Fleiß und Schweiß ein Zeuae daß die Krafft

Des Hochſten mit Sie ſey. Die gantze Burgerſchafft
Erfahre dieſes Jahr und noch ſehr viele Jahre
Daß jedem unter uns kein Ungluck wiederfayhre.
So wird ſo Reich als Arm in gutem Stande ſtehn
So wird es Jedermann nach ſeinem Wunſche gehn
Und Kirch und Cantzel wird von keinem Ungluck wiſſen
Bit einſt das letzte Jahr wird alle Zeit beſchluffen.
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ODE.Meload. Werde mudter mein Gemuthe  2c.
I.

Erde munter mein Gemuthe
Da das Jahr zum Ende geht

Und gedenck an GOTTES Gutte
Die dir noch zur Rechten ſteht

Denn die groſſe Vater-Treu
Wird mit jedem Jahre neu

Und laſt dich in allen Sachen
Ein gutt End' im Jahre machen.

2.
Kirch Altar und Cantzel giebet

Dir itzt die Erinnerung
Daß GOdJD Licht und Recht noch ubet

Und macht Geiſt und Leben jung
Weil Er Brodt und Nahrung ſchafft
Giebt dem Leibe Starck und Krafft.

Und laſt dir mit allen Jahren
Ruh und Friede wiederfahren.

Ach! erhebe dis Gelucke

Mit der groſten Danckbarkeit
Daß GoOdd ſerner nicht was ſchicke

JWas uns die Verwuſtung dreut.
Ach beſuche GOTTES Hauß
Geh aus dieſem niemahls raus S

Du haſt denn etwas gehoret
Was dein Chriſtenthum vermiehret.

Werden wir Goeg treu verbleiben

O ſo bleibet Er auch hier
Und laſt unſern Wunſch bekleiben

Daß Er immer fur und fur
Nahrung Brodt und Kleider giebt
Seine Kirch und Cantzel liebt:

Und wird uns nach dieſem Leben
Sich uns ſelbſt zum Tempel geben.
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